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« >. . . Durlacher Tageblatt . .

' L'M . »

-Mzöfische Zahlenatzrobatik
zzon Kapitän zur See a . D . v . W a l d ey e r - H a r tz.

Wr wissen, dag gerade durch das Diktat von Versailles ,
der Welt den Völkerbund bescherte und damit den Pa -

lisnttis krönte, die Ruhe auf Erden zertrümmert und das
Liftungsfieber zu nie geahnter Hitze gesteigert wurde . Wer
Nt die Schuld daran ? Die Antwort läßt sich leicht finden :
- rankreich ist der Störenfried ! Es will Europa unter seiner
Lachte ! halten , es strebt in Afrika und Asien die Entfal -
Ach eines Weltreiches an , es will der Staat sein , an dessen
«Dungsstärke nichts heranreicht . Es redet doch immer von
Abrüstung, laut und lärmend , wie es nun einmal gallischer
Art entspricht . Wie reimt sich das zusammen? Auch hier
.reibt sich die Antwort von selbst : Frankreich jongliert mit

zahlen, die niemand ernst nehmen darf .
Jenseits der Vogesen brüstet man sich , 1923 habe man die

xienstzeit von drei Jahren auf 18 Monate und 1928 sogar
auf ein 2ahr herabgesetzt. Die Nachteile, die hierdurch ent¬
standen, hat man wohlweislich dadurch ausgeglichen, datz
laan die Jugend vom 6 . Lebensjahre ab einer scharfen mili¬
tärischen Ausbildung unterzog ; dag man alle Wehrmachts¬
angehörigen rein militärisch verwandte und den gesamten
gchreib- und Wirtschaftsbetrieb etwa 50 000 Angestellten
übertrug ; datz man das Ausbildungspersonal , sowie das
langdienende Personal stark vermehrte — 43 v . H . dien-n
über die gesetzliche Dienstpflicht hinaus —, und datz man
den Reservisten durch Erhöhung der lleüungsguote und
durch Verlängerung der Uebungsdauer , sowie durch beson¬
dere Lehrgänge für Reserveoffiziere und Reserveunteroffi¬
ziere eine viel engere Verbindung mit der stehenden Wehr¬
macht vermittelte , als dieses früher der Fall war . Vor al¬
lem ist eines aber nicht zu übersehen: für die Ueberseetrup-
pen, für die farbigen Franzosen , ist keine Verkürzung der
Dienstzeit eingetreten . Sie machen den Kerntrupp des fran¬
zösischen Heeres aus — eine Schande für die Kulturwelt
rer Weißen — und dienen nach wie vor drei Jahre !

Frankreich brüstet sich des weiteren , es habe seine Heeres-
Mrke gegen 1914 um 55 v . H . und gegen 1921 um 42 o . H.
herabgesetzt . Auch diese Behauptung steht auf tönernen
Füßen. Die Armee von 1914 war bereits im Rahmen Ser
Latente cordiale gegenüber der Heeresstärke von 1912 um
130 000 Mann, mithin um 20 v. H ., erhöht worden . 1921
stand neben der Heimatarmee ein auf Kriegsfuß lebendes
Heer von 150 000 Mann als Vesatzungstruppe im Rhein¬
land. Ein Vergleich der Heeresstärke von heute mit der von
1914 und 1921 ist demnach mehr als gewagt . Tatsache ist,
datz die Kopfzahl der gesamten französischen Armee (Mut¬
terland und Kolonien ) gegen 1912 nur um 20 000 Mann
verringert worden ist . Und diese kaum ins Gewicht fallende
Verminderung ist in ihrer Geringfügigkeit um so erstaunli¬
cher . als ja die Dienstzeit von 3 Jahren auf ein Jahr ver¬
ringert wurde ! Den nicht ohne weiteres zu erklärenden,
tatsächlich aber bestehenden Ausgleich hat man geschaffen
einmal durch Vergrößerung des Kontingents von farbigen
Franzosen, zum anderen durch eine starke Vermehrung des
langdienenden Personals . Wenn man dann noch hinzurech¬
net, datz die Zahl der ausgebildeten Reserven infolge der
kürzeren Dienstzeit nicht vermindert , sondern sehr wesentlich
gesteigert worden ist , so wird es klar , datz die zahlenmäßige
Wehrkraft Frankreichs gegen 1914 keine Abschwächung , son¬
dern eine Verstärkung erfahren hat . Trotz allem jongliert
man mit gläsernen Zahlen — die Tatsache der Ausrüstung
ist aber nicht aus der Welt zu schaffen !

Frankreich verfügt heute über 320 000 Mann aktive Trup¬
pen , 25000 aktive Luftstreitkräfte und 22 500 aktive Offi¬
ziere , zusammen 369 500 Mann . Hinzu kommen 150 000
Mann sofort verfügbarer nordafrikanischer Truppen und
42 500 Gendarmerietruppen , zusammen 192 500 Mann . Im
entfernten Ueberseegebiet stehen 100 000 aktive Soldaten
und 25 000 Mann Eendarmerietruppen , zusammen 125 000
Mann .

Im Kriege stehen außerdem dank vorzüglich ausgebauter
Mobilmachungsvorkehrungen sofort zur Verfügung 190 000
Reserveoffiziere und 5 000 000 Mann ausgebildeter Reser¬
ven, insgesamt 5190 000 Mann .

Von diesen Reservetruppen können ohne Parlamentsbe -
sragung sämtliche Reserveoffiziere und 700 000 Mann jeder¬
zeit ohne Inanspruchnahme der Mobilmachung zu den Fah¬
nen einberusen werden (Gesetz über die „Disponibilität ") .

Frankreich brüstet sich schließlich damit , es habe seine Hee¬
resausgaben seit 1932 um 10 v . H . herabgesetzt. Diesem
aus innerpolitischen Gründen und als Propaganda wäh¬
rend der Abrüstungskonferenz vorgenommenen Abstrich von
S,3 v . H . steht gegenüber, datz Frankreich, dessen Mehraus¬
gaben 1933 die Höhe von 17 Milliarden Franken oder 2,8
Milliarden Reichsmark erreichten, seit 1925 , also in den letz¬
ten acht Jahren , seinen offiziellen Heereshaushalt um mehr
als 100 v . H . erhöht hat !

Und nun noch ein Wort zur materiellen Abrüstung . Hier
hat Frankreich nichts das geringste getan . Im Gegenteil,
)ie Neuorganisation der Wehrmacht hat allen Waffen , zu
Lande und in der Luft , eine sehr wesentliche Verbesserung
and eine starke Vermehrung des Materials beschert ; ins¬
besondere an Flugzeugen , Kampfwagen , schwerer Artillerie
and Motorisierung . Den Gipfelpunkt aller Rüstungsmatz-
aahmen stellen jedoch die Befestigungen an der Ostgrenze
)ar , die in einem Ausmaße nie gekannter Art und mit un¬
geheurem Kostenaufwand angelegt worden sind ; derart dicht
m der Grenze, datz sie Fronvogten gleich in wüster Drohung
ihre Fäuste wider deutsches Land recken.

Ae Prager Karikaturen entfernt
Trag , 17 . April . Laut mündlicher Mitteilung des tschecho¬

slowakischen Außenministeriums an den Prager deutschen Ge¬
sandten sind die von diesem beanstandeten Karikaturen aus dei
Prager Manes -Ausstellung am Dienstag früh entfernt worden.

Rücktritt des spanischen Mizvnvifters angenommen
Madrid , 17. April . Der Präsident der spanischen Republik

>ar das Rücktrittsgesuch des Iustizministers Alvares Baldes an -

lenommen und den Untetrichtsminister Madariaga mit der oer-

retungsweisen Uebernahme des Justizministeriums beauftragt ,

leder die ganze Pionier Balenzia wurde der Alarmzusto.nd

»erhängt .

Prozeß gegen die rumänischen SWersverschwSrer
Bukarest, 17 . April . Vor dem Kriegsgericht beginnt am Frei -

lag der Prozeß gegen die acht Offiziere unterer Grade und di«
uns Zivilpersonen , die beschuldigt werden , unter der Führung
)es Oberleutnants Viktor Precup einen Anschlag gegen den
siönig. die Regierung und die politischen Parteien vorbereitet
M haben Die Anklageschrift stellt fest , daß die Beschuldigten
sine Verschwörung unternommen hätten mit dem Ziel der Er -

nchtung einer Diktatur unter der Führung Precups und das
ie sich hierbei gewalttätiger Mitte ! bedienen wollten . Die Ver>

chwörung sei einen Tag vor dem Losschlagen aufgedeckt wol¬
len und es sei daher möglich gewesen, alle Schuldigen jest-

mnehmen

Ehreuhain für den Freiheitskämpfer Albert Leo Schlaget » ^
Modell des Ehrenhaines von oben gesehen. Zur Erinnerung »

an Albert Leo Schlaget » errichtet die Stadt Düsseldorf in der
Golzheimer Heide einen fast 50 Hektar großen Ehrenhain . Dem
deutschen Freiheitskämpfer wird hiermit ein würdiges Ehren¬
mal gewidmet , das gleichzeitig eine Gedenkstätte für alle Deut¬
schen sein wird .

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Selbstmord des japanischen Marineattaches in Rom. Nach

einer Reutermeldung aus Rom ist der japanische Marine¬
attache in Rom , Commander Ohtani im Schlafzimmer ei¬
nes Hotels in Neapel erhängt aufgesunden worden . Es han¬
delt sich zweifellos um Selbstmord .

Der Reichsastzenminister beim Reichspräsidenten . Reichs¬
präsident von Hindenburg empfing Dienstag vormittag
Reichsminister Freiherrn von Neurath zum Vortrag .

Der neue deutsche Gesandte in Brüssel. Der für Brüssel
neuernannte deutsche Gesandte Graf Adelmann von Adel¬
mannsfelde wurde vom König Leopold zur llebergabe feines
Beglaubigungsschreibens in feierlicher Audienz empfangen.

Mrgons säum
Lsüirsmvrtrinken- äsr
Lsißt äsn Tsss vernünftig beginnen

Aus dem Gerichtssaal
Badisches Sondergericht

Mannheim , 17. April . Ein Gebiet , auf dem immer wiede
versucht wird , für die frühere KPD . bezw . deren Unterorgani
sationen zu werben , ist die Grenze gegen die Schweiz. Siebei
Angeklagte aus der Lörracher und Rheinfeldener Gegend, alle¬
frühere Mitglieder der KPD . , sind der illegalen Weitersührun ,
der Roten Hilfe angeklagt . Die Verhandlung endete mit sol
gendem Urteil des Sondergerichts : Gottlieb Eriininger am
Lörrach ein Jahr sechs Monate Gefängnis , Lina Ortlieb am
Brombach ein Jahr sechs Monate . Albert Schwäble aus Brom¬
bach sechs Monate . Paul Düringer aus Rheinfelden neun Ms
nate , Emma Kolb geb . Strübe aus Schopfheim ein Jahr unk
Anna Strübe aus Schopfheim sechs Monate Gefängnis .

Urteil im Penzberger Kommunistenprozetz
^

München, 17. April . Nach einwöchiger Verhandlungsdauer
wurde vor dem Obersten LanLesgericht München im Penzberger
Kommunistenprozetz das Urteil verkündet . Sieben von den 3Z
Angeklagten erhielten Zuchthausstrafen von drei Jahren bis
ein Jahr drei Monate . Außerdem wurden ihnen die bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre aberkannt Zwei Angeklagte wurden
wegen mangelnden Schuldbeweises freigesprochen. Die übrigen
22 wurden wegen Vorbereitung zum Hochverrat bezw . Beihilfe
hierzu Gefängnisstrafen von zweieinhalb Jahren bis zu zehn
-Maaten verurteilt .

Einbrecher- und Hehlerbande abgeurteilt
Hamburg , 17. April. Nach mehrwöchiger Verhandlung

'
l, ^ i

die Große Strafkammer 1 des Landgerichts Hamburg den Prozex
gegen die Einbrecher- und Hehlerbande Emil Blum erledigt .
Den 46 Mitgliedern der Bande konnten insgesamt 31 schwer«
Diebstähle nachgewiesen werden , bei denen ihnen ganz erhebliche
Leute in die Hände gefallen ist. Es handelt sich bei den An¬
geklagten zum Teil um ganz schwere Jungen , deren krimineller
Vorleben durch eine erschreckende Zahl von Vorstrafen gekenn¬
zeichnet wurde . Der Hauvtangeklagte Emil Blum , der Anführer
ser Bande , wurde zu zehn Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehr¬
verlust und Sicherungsverwahrung verurteilt . Gegen zwölf
weitere Angeklagte lautete üas Urteil aus Zuchthausstrafen von
zwei Jahren sechs Monaten bis zu acht Jahren und aus Ehrver¬
lust von drei bis acht Jahren , außerdem gegen alle auf Anorü-
rung der Sicherungsverwahrung .

AM der Znslan-setzmM «. Umbauten
au Sebiiuveu

bld . Karlsruhe , 17 . April . Die Pressestelle beim Staatsmini¬
sterium teilt mit : Nach den fortlaufenden Aufzeichnungen des

Ministeriums des Innern nimmt die von der Reichsregierung
unter Einsatz erheblicher Mittel geförderte Jnstandsetzungs-
aktion für den Hausbesitz auch weiterhin einen sehr befriedi¬
genden Fortgang . Dieser Teil des Arbeitsbeschaffungs¬
programms ' der Reichsregierung war zwar in der Hauptsache
auf die Wintermonate abgestellt , bei seinem großen Umfang
gewährt er aber voraussichtlich auch noch bis in die Sommer¬
monate dem Vauhandwerk gute Beschäftigung .

Die Reichsregierung hat dem Lande Baden in dem Monat

März noch einmal 950 006 NM ., darunter zuletzt 550000 RM .
ohne Zinsvergütungsscheine , für Zuschüße zur Verfügung ge¬
stellt, sodaß dem Lande Baden seit der ersten Unterstützungs¬
aktion vom September 1932 für Instandsetzungen durch de»

Hausbesitz insgesamt 22 625 000 M . zugewiesen worden sind .
Mit diesen letzten Zuweisungen ist die finanzielle Unterstützung
durch das Reich zu einem gewitzen Abschluß gekommen .

Von dem Gesamtbetrag der Zuweisungen hat das Ministe¬
rium unter Berücksichtigung der Einwohnerzahl , der Eebäude -

versicherungswerte und bis zu einem gewitzen Grade auch des

angemeideten Bedarfs auf die 40 Wohnungsverbände insge¬
samt 13,5 Mill . RM . verteilt . Nach den zugeteilten Mitteln
bestand bis in die letzte Zeit fortgesetzt so starke Nachfrage , daß
nicht mehr alle Zuschußanträge berücksichtigt werden konnten.
Die Wohnungrvcrbände linden von ihren Znci

' lungen nach dem
Stand vom 1 . April 1934 rund 12,2 Mill ., das sind etwa 90 A

ihrer Zuteilungen , und die verbandsfreien Städte rund 8,7
Millionen , das sind etwa 95 ihrer Zuteilungen in Anspruch
genommen . Mit den Zuschüssen sind bis zum 1 . April 1934 ins¬

gesamt 36 727 Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten mit

Zuschüssen in Höhe von 4,3 Mill . und 2090 Umbauarbeiten mit

Zuschüssen in Höhe von 1,2 Mill . gefördert worden . Die Ge¬

samtauszahlungen belaufen sich hiernach bis zum 1. April 1934

auf rund 5,5 Mill .
Der Umfang der Jnstandsetzungsaktion und die ursprüngliche

Bestimmung , daß die Arbeiten bis zum 31 . März 1934 beendet

sein müssen , hat in den letzten Monaten eine gewisse Arbeits¬

stauung und eine z . T . ungerechtfertigte Preissteigerung zur
Folge gehabt . Nachdem nunmehr der Zeitpunkt für die Be¬

endigung der Arbeiten bis zum 30. Juni 1934 verlängert wor¬
den ist , ist zu hoffen, datz diese Begleiterscheinungen wieder ver¬

schwinden. Durch die Fristverlängerung ist die Möglichkeit ge¬
geben, Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten nunmehr ohne
Ueberstürzung und innerhalb der allgemein vorgeschricbenen
Arbeitszeä durchzuführen . Dabei legt das Ministerium mir
der Reichsregierung im Interesse des Arbeitsmarktes entschei¬
dendes Gewicht darauf , daß der Mehranfall an Arbeit nicht
durch Ueberftunden oder durch Sonntagsarbeit , sondern nach
Möglichkeit durch Neueinstcllungen ausgeglichen wird . Auch
der Preisbewegung auf dem Vaumarkt wird die Regierung
weiterhin besondere Beachtung schenken und gegen Auswüchse
nachdrücklich einschreiten.

Damit das Bauhandwerk uird Bauherren nach Beendigung
der Arbeiten möglichst beschleunigt in den Genuß ihres Geldes,
der Zuschüsse und der Zinsvergütungen kommen , sind die Be¬

willigungsbehörden angewiesen , auch die endgültigen Bescheide
mit möglichster Beschleunigung zu erteilen . Dies ist aber nur

möglich, wenn die beteiligten Eeschästsleute ihre Abrechnungen
über die Kosten und die Art der Arbeit nicht verzögern . Im

Interesse einer weiteren Beschleunigung der Auszahlungen ist
in Aussicht genommen , auch die Barzuschütze, nicht nur dieZins -

vergütungen , durch die Finanzkassen auszahlen zu laßen .

Festsetzung rer Ekerprerse
Die bisher nur für die Nerbrauchergebiete der Städte Lud¬

wigshafen , Mannheim Karlsruhe , Freiburg und Lörrach an¬
geordneten Festpreise für Deutsche Handelsklasseneier G 1 wer¬
den mit Wirkung vom Donnerstag 19. 4 . 1934 auf das ganze
Wirtschaftsgebiet Baden -Pfalz ausgedehnt , einschließlich der zu¬
gehörigen hessischen Gebiete von Alzey, Worms , Heppenheim
usw . Es gelten also einheitlich folgende Verbraucherpreise
( Eierverkaufspreis im Kleinhandel ) : S 10,5 Pfg ., A 10,— Pfg .,
B 9,5 Pfg ., E 9.— Pfg ., D 8,5 Pfg . Hierbei bleibt dem Handel
immer noch eine Gesamtspanne von 1,5 Pfg . je Ei , die bei der
Abgabe der Eier an den Verbraucher gegenüber dem Einkaufs¬
preis des Großhandels in keinem Fall überschritten werden
darf .

Für diejenigen Erzeuger , die nichtgekennzeichnete Eier noch
direkt an Verbraucher absetzen (Gewicht mindesten 55 Gramm )
wird als Kleinverkaufspreis ein Festpreis von 8 Pfg . je Stück
festgesetzt .

Ich sehe mich erneut veranlaßt darauf hinzuweisen , daß noch
gewisse Kreise im Lande und in den Städten die in der neuen
gesetzlichen Eierbewirtschastung festgelegten Bestimmungen zu
umgehen versuchen, teilweise sogar direkt sabotieren . Gegen
alle diejenigen , die in dieser Richtung Sabotage gegen die
Wirtschaftsmaßnahmen des Reiches betreiben , wird mit äußer¬
ster Strenge vorgegangen . Die Bezirksämter werden die Durch¬
führung der Eiergesetze und Anordnungen schärfstens über¬
wachen . Gegen Verstöße können Geld - und Gefängnisstrafen
ausgesprochen werden .

gez . Mayer , Bezirksbeauftragter f. d . landw .
Marktwesen in Baden -Pfalz .

Letzte HaaytausschuWuug des Wörii. Schwarzwaldvereku ;
Altensteig» 17. April . In Altensteig tagte am Sonntag der

Hauptausschuß des Württ . Schwarzwaldvereins . Es war die
letzte Sitzung des Hauptausjchusses vor der Vereinigung mit dem
badischen Verein . Die Ortsvereine des Landes waren sehr zahl-
reich vertreten . Der Vorsitzende. Studienrat A n k c l e n - Stutt -
gart , eröffnete die Tagung . Dr , Pfeiffer erstattete den Be¬
richt über das verflossene Jahr m ' t seinen bedeutsamen Um¬
wälzungen , die auch für den Württ . Schwarzwaldverein bedcu -
tuygsvoll waren dadurch, daß bestimmt wurde, daß für die ver¬
schiedenen Gebirge je nur ein Verein bestehen soll und so der
badische und der württembergische Verein zusammengelegt wer¬
den Mützen . Den Katzenbericht erstattete Kassier Harm . An¬
schließend wurde der Haushaltsplan geregelt . Der Hauptverein
konnte für die Ortsoereme insgesamt 1170 RM . an Beiträgen
in den Voranschlag einstcllen. Etudienrat Ankelen berichtete über
die Zusammenlegung der beiden Vereine . Einmütig wurde dir
Zusammenlegung des Württ . und Bad. Schwarzwaldoereü ^



Imposante Kundgebung des Rahmngs-«itteigeiverbes
bld . Karlsruhe , 17. April . Die Reichsbetriebsgruppe Nah -

rungs - und Genutzmittel der Deutschen Arbeitsfront veran¬
staltete am Montag abend in der Festhalle eine gewaltige
Kundgebung im Zeichen der nationalen Einheit und Zusam¬menarbeit . Saal und Galerie waren bis auf den letzten Platz
beseht. Auch autzerlpilb der Festhalle standen noch viele Hun¬derte , die den Verlauf der Veranstaltung durch Lautsprecher
hörten . Zunächst sprach der Treuhänder der Arbeit , Dr . K i m-
mich , der sich über das am 1 . Mai 1934 in Kraft tretende
Gesetz der nationalen Arbeit äußerte und dessen ungeheure Be¬
deutung und Tragweite für die deutsche Wirtschaft unterstrich .
Zwischen Betriebssichrer und Gefolgschaft, so führte er aus , sollder Grundsatz der deutschen Treue herrschen und das Leben im
Betriebe von dem Geiste der Kameradschaft getragen sein . Es
soll das Prinzip der Leistung und der Gegenleistung herrschen.— Reichsfachschaftswart Fedtke verbreitete sich über Hand¬werks - und Berufsfragen und betonte , daß über allem die
Schaffung der echten nationalsozialistischen Volksgemeinschaft
steht. Der Redner teilte u . a . mit , daß ab 1 . Mai im Metzger¬handwerk ein Arbeitszeit -Kontrollbuch zur Einführung kommt.Er behandelte dann die Lehrlingsfrage . Künftig werde jeder
Schulentlassene , der einen Handwerksberuf ergreifen will , die
Eignungsprüfung ablegen müssen, damit ihm schön bei dieser
Gelegenheit klar wird , oaß er zum Qualitätsarbeiter erzogenwerden soll . Unter den gleichen Gesichtspunkten würden auchbei den Gesellen- und Meisterprüfungen höhere Anforderungen
gestellt werden . — Schließlich nahm Reichsbetriebsgruppen¬leiter Wolkersdörfer , M . d . R . , das Wort , um über das Nah¬
rungsmittelgewerbe in der Volksgemeinschaft zu sprechen . Er
ging aus von der Ueberleitung der früheren gewerkschaftlichen
Organisation in die neue Zeit , die nur das Führerprinzip , das
Leistungsprinzip und die Verantwortung kenne . Der Begriffnational umfasse die Lieb zur Heimat , sozial seien wir , weil
wir in jedem Deutschen unseren Bruder sehen . Der National¬
sozialismus stützte sich ferner auf die Säule der Religion ,denn ein Staat , der der Religion entsage , werde entsittlicht und
entmoralisiert werden . All unser Tun und Handeln soll jetzt
nationalsozialistisch sein . — Die Redner ernteten stürmischen
Beifall , den Kreisbetriebsgruppenleiter Bahm in Worte herz¬
lichen Dankes kleidete. Die Kundgebung , der auch der Bezirks¬leiter der Deutschen Arbeitsfront Südwest , Fritz Plattner , bei¬
wohnte , war , umrahmt von Vorträgen der Standartenkapelle
199 und des Gesangvereins „Fidelitas " der Bäckerinnung .

NeugeWmd
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt folgende Ver¬

fügung des Ministers des Innern mit :
Das Verbot des Reugeistbundes , Sitz Pfullingen , vom 17.

Februar 1984 (Staatsanzeiger Folge 28) wird hiermit aufge¬
hoben .

Verbot des Reichsbundes für Arbeitsbeschaffung e. V.
FMralischer Kampsbund, Würabund

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt folgende Ver¬
fügung des Ministers des Innern mit :

Der - Minister des Innern hat nunmehr auch den Reichsbund
für Arbeitsbeschaffung e . V ., den Fysiokratischen Kampfbund
und den Wärabund einschließlichihrer Unterorganisationen für
den Bereich des Landes Baden aufgelöst und verboten , nach¬
dem bereits am 12. Februar 1934 der Roland -Bund und der
Freiwirtschaftsbund ausgelost und verboten worden waren . Mit
diesem Verbot sind sämtlicbe Verbände , die die sogenannte
Schwundgeldtheorie , die der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
politik zuwiderläuft , vertreten , aufgelöst .

Verbot des Reichsbundes ehem. Wehrniachlsangehöriger
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt folgende

Verfügung des Ministers des Innern mit :
Auf Grund Kl der Verordnung zum Schutz von Volk und

Staat vom 28 . Februar 1933 werden der im Lande Baden be¬
stehende Landesverband und die Ortsgruppen des Reichsbundes
ehemaliger Wehrmachtsangehöriger e . V ., Sitz Berlin , aufge¬
löst und verboten und ihr Vermögen beschlagnahmt .

Für das Verbot waren folgende Gründe bestimmend :
Die einzige Vereinigung für die Aufnahme aller ausge¬

dienten Berufssoldaten ist der Reichstreubund ehemaliger Be¬
rufssoldaten . Das Staatsinteresse verbietet es , neben ihm an¬
dere Organisationen za dulden . Es geht im nationalsozia¬
listischen Staat nicht an , daß für die ausgedienten Berufs¬
soldaten zwei Vereinigungen bestehen, die miteinander in Kon¬
kurrenz treten und sich gegenseitig bekämpfen. Die freiwillige
Auflösung und Ueberführung der Mitglieder in den Reichs¬
treubund ehemaliger Berufssoldaten hat der Reichsbund ehe¬
maliger Wehrmachtsangehöriger abgelehnt . Er hat sich damit
gegen die Reichspolitik gestellt. Seine Auflösung ist daher ge¬boten .

Zur Nandtmhüllttig — Eine Mahnung und Warnuagr
bld . Alljährlich werden erhebliche Werte unseres Volksver¬

mögens Lurch Brände , die bei genügender Sorgfalt und bei
pflichtgemäßem Verhalten der Eebäudeeigentümer und der son¬
stigen Wohnungsinhaber durch rechtzeitige Beseitigung feuer¬
gefährlicher Zustände in Gebäuden sehr wohl verhindert wer¬
den könnten , vernichtet . Da z . Zt . die Feuervorschau in einem
großen Teil der Gemeinden des Landes durchgesührt wird , be¬
steht Veranlassung , die Eebäudeeigentümer und Wohnungsin¬
haber auf die ihnen obliegende Pflicht zur Verhütung und Be¬
seitigung feuergefährlicher Zustände und auf die etwaigen
schweren Folgen der Vernachlässigung dieser Pflicht ausdrück¬
lich hinzuweisen . Einmal macht sich derjenige , der die ihm auf
Grund der Feuerschau gemachten Auflagen nicht erfüllt , nach
K 114 Ziffer 1 des Badischen Polizeistrafgesetzbuches strafbar ,er kann gegebenenfalls auch noch wegen fahrlässiger Brandstif¬
tung zur Verantwortung gezogen werden und ist einem Drit¬
ten für den diesem etwa verursachten Schaden persönlich haft¬
bar . Des weiteren ist aber auch die Gebäudeversicherungsanstalt
zur Vergütung eines etwaigen Brandschadens nicht verpflichtet ,
wenn ein Gebäude in wesentlichen Punkten den feuerpolizei¬
lichen Anforderungen nicht entspricht und die feuerpolizei¬
lichen Mängeln innerhalb einer von der Polizeibehörde be¬
stimmten Frist nicht beseitigt worden sind , oder wenn der Ee -
bäudeeigentümer das Entstehen des Brandes aus grober Fahr¬
lässigkeit verursacht hat .

BerMdWlllug bei MssbaK
bld . Karlsruhe , 17 . April . Die Pressestelle der Landesbauern -

schast Baden teilt uns mit : Die vor wenigen Tagen durch die
Presse gegangene Notiz „die Bauten für die künftigen Siedler
auf dem Bergfeld seien fertiggestellt "

, ist verfrüht .
Zu gegebener Zeit werden der Tagespresse von maßgeblicher

.Seite weitere Nachrichten hierüber zugehen.

Sie Seuertve-rfachschlile in Lchlvehlugen eröffnet
OL . Schwetzingen, 15 . April . Am Sonntag nachmittag fanddie feierliche Eröffnung der Badischen Feuerwehrfachschule in

den Zirkelsälen des Schlosses statt . Branddirektor Müller -
Heidelberg begrüßte als Präsident des Badischen Landesfeuer -
wehr -Verbandes die Feuerwehrkameraden und die Ehrengäste .Er hob den Zweck der Schule hervor , Wehrmänner so zu
schulen , daß sie einmal als Feuerwehrführer ihren Mann stel¬len können. Der Aufruf zum Besuch der Schule habe freudigenWiderhall bei den badischen Wehren gefunden , und viele Wehr¬männer könnten erst für die Herbstkurse vorgemerkt werden .Es finden stets im Frühjahr und im Herbst je zwei achttägigeKurse für Landwehren und je ein vierzehntägiger Kurs fürStadtwehren statt , an denen jeweils 25 Wehrmänner teilneh¬men . Dadurch können jährlich 150 Wehrmänner ausgebildetwerden . Beim Abschluß eines jeden Kurses wird durch eine
Kommission eine schriftliche und mündliche Prüfung abgenom¬men . Nur wer wirklich Führereigenfchaften besitzt , wird in Zu¬kunft eine Feuerwehr führen können. Der Feuerwehrführer
muß darüber hinaus politisch zuverlässig und seinen Wehr¬männern ein Vorbild sein. Der Redner forderte zu treuer
Kameradschaft und Pflichterfüllung auf und erklärte damit die
Feuerwehrsachschule für eröffnet . .

Namens der Stadt Schwetzingen begrüßte BürgermeisterStöber die Teilnehmer . Er wies darauf hin , daß die Auf¬gaben der Feuerwehr durch das Hinzukommen des Gas - und
Luftschutzes vergrößert seien und daß die Feuerwehren schon im¬mer den Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " auf ihreFahnen geschrieben hatten .

Als Vertreter des Ministerpräsidenten und des badischenInnenministers war Ministerialrat Jmhoff gekommen. Er
bezeichnet, : cs als selbstverständlich, daß sich der neue Staat der
Feuerwehr bester annehme , als das in den vergangenen Jahrender Fall war und sprach den Wunsch aus , daß aus der SchuleMänner hervorgehen , die auch bei großen Katastrophen mitAkut und Entschlossenheit austrcten .

Nachdem der Vizepräsident des Badischen Landesfeuerwehr -
Verbandes Karl Peter - Bühl dem LandesverbandspräsidentenFr . Müller den Dank der 60 099 Mitglieder für die mühe¬vollen Vorbereitungen zum Ausdruck gebracht hatte , überreichtePräsident Müller den Herren Ministerialrat Jmhoff und
Präsident Dr . Jung von der Gebäudeversicherungsanstalt das
Ehrenkreuz .

Dem Erössnungsakt schloß sich ein Rundgang durch die Schuleund eine Besichtigung der Geräte an .

Maßnahmen gegen gewohnheitsmäßige Trinket
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :Der Schlosser Friedrich Fleckenstein, wohnhaft Durlacherstr . 63
hier , eine asoziale und arbeitsscheue Person , wurde auf Anord¬
nung des Landeskriminalpolizeiamts heute in die Landes¬
arbeitsanstalt Kislau verbracht .

Ebenso wurde mit dem Schlosser Hugo Kurrle , zuletzt wohn¬haft in Karlsruhe , Sofienstr . 18 , aus den gleichen Gründen ver¬
fahren .

Wie wett ist der Kornkäfer dsrge -rnuge«?
Die Pressestelle der Landesbauernschäft Baden teilt uns mit :

Zur Feststellung der Verseuchung des deutschen Getreides
durch den Kornkäfer (Calandra granaria , schwarzer Kornwurm ,Kornkrebs ) ersucht die biologische Reichsanstalt sämtliche Lager¬halter , Besitzer von Mühlen und Speichern , Genossenschaftenund Erzeuger um Einsendung von Getreideproben von etwa3—5 Kilogramm . Das Getreide ist möglichst aus Winkeln und
Ecken der Läger zu entnehmen . Die Einsender erhalten Be¬
scheid über Befallsfreiheit oder Befall und Anweisungen überdie Bekämpfung des Kornkäfers . Seitens der biologischenReichsanstalt werden bei der Auswertung der Ergebnisse keineNamen der Einsender bekanntgegeben . Die Proben sind zusenden an : Biologische Reichsanstalt für Land - und Forstwirt¬
schaft , Dienststelle IV E , Berlin -Dahlem , Königin Luisestr . 19.

Nautt-Ausskllung von Erfindungs-Neuheiten im Bad.
Landesgewerbeami Karlsruhe

Um Erfindern Gelegenheit zu geben, ihre Erfindungen zuverwerten und Abnehmer für dieselben zu werben , hat das
Landesgewerbeamt in seiner Ausstellungshalle eine besondere
Abteilung für Erfindungsneuheiten eingerichtet . Die Ausstel¬
lung selbst erfolgt kostenlos. Die Kosten des Hin - und Rück¬
transports hat der Aussteller zu tragen . Etwaige Angabenüber die Verwertung , Verkaufsbedingungen und dergl . hat der
Erfinder mitzuteilen .

Vor Einsendung von Erfindungsneuheiten ist beim Landes¬
gewerbeamt anzufragen , ob vre Ausstellung erfolgen kann . Hier¬
zu ist eine kurze Beschreibung beizufügen . In der Regel sollennur solche Erfindungen ausgestellt werden , die durch Patentoder Gebrauchsmuster geschützt sind . Weitere Auskünfte erteilt
das Landesgewerbeamt .

Der Röntgenkongreh Baden -Baden
Baden-Baden, 17 . April . Die Sonntags -Sitzungen begannennit dem Vortrag Professors Fi che ras , Mailand , über „Di ,

biologische Krebsbehandlung und ihre Beziehung zur Strahlen¬therapie der Geschwülste "
. Dieterich . Mannheim , gab an¬

schließend seine . Erfolge mit der kombinierten Behandlung durchRöntgen , Radium und Svlendothekan bekannt , ein Mittel , da -
Milzgewebe bezw . -Stoffe enthält aber auch Minerale wie Cal¬cium usw . Auch diese Mitteilungen sollen nachgeprüft werde --.

Hierauf folgte das grotzangelegte Referat des Stadtmedizinal¬rats Dr . Kürt Weiß , Karlsruhe , über die „Vorläufigen Er¬
gebnisse der badischen Krebssterblichkeitsstatistik " Baden ist be¬
kanntlich in der Erfassung der Krebskranken allen deutschen Län¬
dern voran infolge lüOprozentiger Beteiligung der badischer
Aerzteschaft und Krankenhäuser an der Zählung der Krebs¬
kranken. Dr . Weiß gab Resultate über die Zählung der Krebs¬
kranken bekannt , die auf Grund eines Fragebogens an die ba¬
dische Aerzteschaft gewonnen werden tonnten . Dadurch könnt,
zum erstenmal in einem deutschen Land eine Krcbserkrankungs -
statistik aufgestellt werden Die Statistik umfaßt den Zeitraum1 . Oktober bis 31. Dezember 1933 zunächst . Ji ? dieser Zeit wur¬den 1987 Krebskranke ( Männer 768 , Frauen 1219) sestgestellt .
Besonders häufig bei Männern ist der Krebs der Speiseröhreund des Magen -Darm -Kanals , bei Frauen der der Gebärmutter
und der Brust . Die meisten Männer erkranken zwischen 60—70,die meisten Frauen zwischen 40—50. Die betrüblichste Erfahrung
ist, daß die Kranken zu spät zur Behandlung kommen .Ueber die Hälfte gehen erst zum Arzt , wenn Behandlung aus¬
sichtslos ist. Der Referent führt dies auf die ungenügende Auf¬
klärung der Patienten zurück und fordert daher erhöhteAuf¬
klärung durch Bild . Schrift und Wort , und zwar dhne Um -
ichreibung und Verschleierung, sondern offen, ehrlich und volks¬
tümlich

Sie Retchsfestspiele tn Heidelberg
bld . Heidelberg , 17 . Avril . Für die am Sonntag , den ^Juli beginnenden Reichsfestspiele ist nunmehr der endajkiti -Spielplan festgelegt worden . Zu den bisher in Aussichtmenen Werken : Sommernachtstraum , Götz von

Deutsche Passion 1983 , Der zerbrochene Krug , Lanzelot ^Sanderein sind jetzt noch Schillers Räuber hinzugekommen.Aufführungen beginnen mit Götz von Verlichingen , wobeirich George die Titelrolle spielen wird . Die ersteder Deutschen Passion von Richard Euringer auf der Thĵ Lstätte am Heiligenberg ist für Samstag , den Juli , „or̂sehen . Von bekannten deutschen Schauspielern , die mitwi '
rk»seien genannt : Hans Brauseweiter , Mberti , Rex und Alexänd̂Solling , von Schauspielerinnen Hanna Ralph , Marianne Ho„„und Berta Drews , Spielleiter sind für den Götz MinisterialratLaubinger , für die übrigen Stücke Dr . Niedecke -Gebhard , nM .rcnd für die Leitung der Kämpfe Jens Kelch gewonnenwurde .

Die Donauverfinkung
In den Tagesblättern wurde die Mitteilung verbreitet ,der Jnteressenoerband „DonauversinkuNg"

sich in eine Arbeitegemeinschaft umgebildet habe und letztere nun der Reichsreast.rung bestimmte Vorschläge zur Beseitigung der hauptsächlichst ^Mißstände durch Vermittlung des württembergischen Innen .Ministeriums unterbreiten werde.
Es ist richtig, daß die Reichsregierung bei der derzeitigenRechtslage den Standpunkt vertritt , daß der Streit um vi,Donauverfinkung nunmehr einer gerichtlichen Entscheidung ent-zogen sei. vielmehr durch Anordnung der Reichsregierung bei¬gelegt werden könne . Um Mißverständnisse zu vermeiden, rßanzufügen , daß das württ . Innenministerium auch zu der neue¬ren Wendung der Angelegenheit entsprechende Anträge bei LeiReichsregierung schon vorsorglich im Dezember 1933 gestellt Haiund in der Richtung der von der Arbeitsgemeinschaft empfoh¬lenen Maßnahmen andauernd tätig ist . Auch hat es andere >rden Tagesblättern erörterte Lösungen schon vor Jahrzehnt »nach allen Seiten eingehend geprüft und der Sachlage entspre¬chend gewürdigt .

Baden
bld. Karlsruhe , 17. April . (Durch Stipendium aus¬gezeichnet .) Dem Studierenden Hans Lochmann an der

Hochschule der Bildenden Künste in Karlsruhe wurde dem
„Führer " zufolge vom Kuratorium der deutschen AlbrechtDürer -Stiftung ein Stipendium von 1000 Mk. zuerkannt . Loch¬mann ist ein Schüler der Meisterwerkstätte Professor Vühlers .

Freiburg, 17. April. (Ernannt . ) Der badische Kultusminister hat den Pg . HauptlehrerEmil Kunzmann, der seil1920 als Hauptlehrer hier tätig ist , mit sofortiger Wirkungzum Rektor der Hansjakob -Schule ernannt.
Rammersweier, A . Ofsenburg , 17 . April . (Bluttat .)Hier ereignete sich am Sonntag abend eine schwere Blut¬tat. Ein Schreiner hat den Ehemann seiner Stieftochternacheinem kurzen Wortwechsel durch Lungenstiche schwer ver¬letzt. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus Offenburg ver¬

bracht , wo er schwer darniederliegt. Der Täter ist verhaftet.
^ Schwaningen, 17 . April . (Angefahren .) Auf derStraße zwischen Weizen und Stühlingen wurde der Maler¬
meister Hugo Rendler, der mit seinem Leichtmotorrad un¬terwegs war, von einem Motorradfahrer angefahren und
zu Boden geschleudert. Rendler wurde so schwer verletzt, daßer, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , amSonntag morgen gestorben ist . Auch der Motorradfahrer,der aus Rheinfelden stammt , wurde erheblich verletzt undin das Stühlinger Krankenhaus eingeliefert.

Litschenbach b. Kandern . 17. April . (Tödlicher Un¬glück s f a l l .) Montag wurde von Malsburg aus auf derHohe ein Walobrand bemerkt. Leider kam aber ein KOjähri -ger Mann aus Litschenbachnamens Ernst Vrändlin bei demWaldbrand ums Leben . Vrändlin war morgens in denWald gegangen , um Holz zu machen. Hierbei hatte er Rei¬
sig und Äbsallholz für ein Feuer angesteckt und bei dieserGelegenheit scheint das Feuer auf den Wald übergefprun -
gen zu sein . Der Mann versuchte anscheinend das Feuer zulöschen , ist aber bei diesem Versuch durch den Rauch vergif¬tet worden . Dadurch wurde es ihm unmöglich sich zu retten ,jodaß er verbrannte.

Stockach , 17. April. (W aldbrand .) Nachmittags ver¬
ursachte das Abbrennen von Reisig in Waldesnähe in der
jog . Staatswaldgemarkung „Schwieweloch " am Eggenrie-
»erweg bei Winterspüren einen großen Waldbrand. DeinBrand fielen zirka vier Hektar Wald zum Opfer .

Säckrngen, 17. April. (Zu Tode gedrückt .) Auf der
Landstraße beim Bahnübergang Münchwihlen -Stein gerieteine Frau zwischen zwei Autos , die zu gleicher Zeit di«Straße kreuzten und wurde zu Tode gedrückt .

Donaueschingen » 17. April. (Verkehrsunfall .) Am
Samstag wurde aus der Dürtheimer Straße ein 83jährigeiMann von einem Auto erfaßt und überfahren . Zwei Stun¬den später verschied er im Städt . Krankenhaus.

Heudorf. A . Meßkirch, 17 . April . (B r and ) In der Nachl
zum Montag brach in dem landwirtschaftlichen Anwesendes Landwirts Heinrich Wächter ein Brand aus, dem das
ganze Anwesen zum Opfer fiel. Das lebende Inventarkonnte gerettet werden , während das tote zum größten Teilverbrannt ist. Der Schaden beläuft sich aus etwa 15 kWRM.

Singen a. H., 17 . April. (Tödlicher Unfall .) Ansdem hiesigen Hauptbahnhof neigte sich der 50 Jahre alte
verheiratete Lokomotivführer Weber beim Rangieren zuweit über die Maschine hinaus, Um eine Störung festzustel-lsn . Dabei stieß er mit dem Kopf gegen einen Signalmästund zog sich einen doppelten Schädelbruch zu, an dessen Fol¬
gen er im Krankenhaus starb.

Friedrichshafen , 17. April. (Zur - nächsten Südame -
r i k a f a h r t .) Wie der Luftschiffbau Zeppelin mitteilt, istfür die dritte diesjährige Reise des Luftschiffes „Graf Zep¬pelin" nach Südamerika beabsichtigt, sibor Ria de Janeir «
hinaus auch noch Buenos Aires zu besuchen . Die Abfahrlin Friedrichshafen erfolgt am 3. Juni 1934.

Unterhausen , OA. Reutlingen, 17. April . (H i tler - Te¬le g r a m m .) Der 95. Geburtstag unseres ältesten Einwoh¬ners Anselm Eggstein ist von der Einwohnerschaft mit . leb¬hafter Anteilnahme gefeiert worden . Der Sängerbund Un¬
terhausen brachte dem ehrwürdigen Greis ein Ständchen .Besonders erfreut war. der Jubilar über ein Glückwunschte¬legramm des Votkskänzlers Hitler, das folgenden Wortlauthätte : „Zur Vollendung ihres 95. Lebensjahres sende ichmeine herzlichsten Glück- und Segenswünsche . Mögen Ihnennoch viele Iahte Gesundheit beschieden sein . Als Zeichenmeines Gedenkens habe ich Ihnen ein Ehrengeschenk bewil¬ligt"

. — Ebenso gtätulierte die Deutsche TutNerschaft ihremalten Veteranen und ließ ebenfalls ein Ehrengeschenk über¬
reichen .
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ijMMMar Sr. Frank spricht in
Karlsruhe

« « ? dem unter der Leitung des Bad . Eauführers Rechts-
» wo -

^ Schußler , Weinheim stehenden 1 . Bad . Juristentag
der Neichsjuristenführer , Reichsjustizkommissar, Staats -

k - >ter Dr . Frank mit seinem Stab erscheinen ; er wird bei

l * Zisentlichen Kundgebung am Samstag abend in der Fest¬
ig », sprechen.
l ^ ichsjustizkommissar Dr . Frank ist am 22 . Mai I960 zu

. . iklulie aus alt angesehener , rheinpfälzischer Familie ge-
trat E 2uni 1918 in das ^ " d. Jnfanterie -Regi -

l ^ '
König" ein ; von April bis Oktober 1919 gehörte er dem

i -^ rer-Regiment „Seefried des Freikorps Epp" an . Nach seinem
Indium in Kiel und München legte er 1923 sein Referendar -
! °^ ,en ab und promovierte 1924 an der Universität Kiel zum

^
gchon im Sommer 19i9 schloß sich Dr . Frank der völkischen
lerheitsbewegung an und steht seit dieser Zeit an der Seite

> Führers .
Den Putsch 1923 erlebte er in dem Kavalleriezug „Wrede "

SA : Mit einer Patrouille rief er die Regierung Hitler
V,« . er war Teilnehmer des Zuges zur Feldherrnhalle . Damit
-s» -er Reichsjuristenführer einer der wenigen heutigen Mi -

nHer und der einzige bayerische Staatsminister , der die Treue

A seinem Führer schon im November 1923 durch Teilnahme an
historischen Z,ug zur Feldherrnhalle bekundet hat . Es

lonnte für ihn natürlich auch nicht ausbleiben , dag er mit den

kliiberen Systeprbehörden jn Kollision geriet . Ein Verfahren .
«eien Fortsetzung der verbotenen Organisation wurde jedoch
eingestellt . Im Mai 19S7 lieg sich Dr . Frank in München als
Hechtsanwalt nieder ; schon vorher war er der Rechtsberater

Führers und Ser Verteidiger unzähliger Parteigenossen . Er
durch in jenen Tagen in zahllosen Versammlungen des ganzen
Reiches ; als Rechtsberater des Führers war er in allen

juristischen Angelegenheiten der NSDAP , dessen vertrautester
Berater und sein Amtswalter der Rechtsabteilung der Partei .
Als solcher hat er für die SA . u . SS . den Rechtsschutz aufgebaut
und sich dadurch die größte Anerkennung erworben .

Im Jahre 1928 erteilte der Führer ihm den Auftrag , den
Bund Nationalsozialistischer Juristen zu gründen mit der aus¬
drücklichen Bestimmung , „zu allen Fragen rechtlicher Art , die
die Partei und ihre Idee oder Angehörige betreffen , Stellung
zu nehmen und die Entwicklung des deutschen Rechtslebens vom
nationalsozialistischen Standpunkt aus ideell und praktisch zu
beeinflussen.

"
1930 zieht er als Abgeordneter mit den 107 Parteigenossen

in den Reichstag ein . Er hat sich dort für die Partei größte
Berdienste auf dem Gebiete des Rechts und der Rechtsgestaltung
erworben .

Nach dem siegreichen Durchbruch der nationalsozialistischen
Revolution wurde Dr . Frank durchdas Vertrauen des Führers
im Februar 1933 als Staatsminister zur verantwortlichen Lei¬
tung der bayerischen Justizverwaltung und bald darauf vom
Reichspräsidenten durch die Ernennung als Reichsjustizkommis-
sai in das Reichsjustizministerium berufen . Die Vielgestaltig¬
keit seiner Arbeit und die Größe der auf ihm liegenden Verant¬
wortung ergibt sich daraus , datz Dr . Frank gleichzeitig Baye¬
rischer Staatsminister , Deutscher Reichsjustizkommissar, Reichs¬
leiter der Rechtsabteilung der NSDAP . , sowie Führer der
Deutschen Rechtsfront und Vorsitzender der Akademie für Deut¬
sches Recht ist. Das gewährleistete auch die energische und
zielsichere Durchführung der Neugestaltung der zreuen Rechts¬
ordnung. Die lebendige Kraft der Persönlichkeit des Reichs¬
juristenführers wird diese auf höchster Verantwortung be¬
ruhende Aufgabe zum Wohle des Deutschen Vaterlandes
lösen.

Aufruf -es Bundes Deutscher
Juristen, Gau Baden

Badische Juristen !
Ein unerhört bedeutungsvolles Jahr liegt hinter uns . Das

Jahr 1933 wird ein Markstein auch in der Deutschen Rechts¬
geschichte sein . Der Sieg des Nationalsozialismus hat den
Deutschen Juristen nicht nur die einheitliche Organisation des
Deutschen Rechtsstandes gebracht, sondern er hat vor allem dem
Deutschen Recht den Weg zur freien Entwicklung bereitet .

Die Neugestaltung des Deutschen Rechts selbst ist Nun keine
Aufgabe des Augenblicks. Es wird vielmehr einer vielleicht
jahrelangen Vorbereitung und Durcharbeitung bedürfen , bis
die Rechtsformulierung mit der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung in Einklang gebracht werden können.

Dagegen tann eine Voraussetzung der Neugestaltung des
Rechtslebens schon heute geschaffen werden ; die Durchdringung
des Arbeitens am Recht mit den tragenden Gedanken des
Nationalsozialismus .

Der Jurist soll guten ehrlichen Willens sein. Das soll er auf
dem ersten Badischen Juristentag am 21 . und 22 . April in
Karlsruhe vor dem Reichsjuristenführer bekennen und ver¬
sprechen. Ich rufe deshalb alle Berufskameraden zur Teil¬
nahme aus.

Durch den Nationalsozialismus zum Deutschen Recht!
gez . Schüßler .

Tagungssolge .
21. 4 . 1934 : 14 Uhr : Amtswaltertagung (nur für Amtswal¬

ter und Stabsleiter der BNSDJ .)
17 Uhr : Heldenehrung am Lorettoplatz .
20 Uhr : Oefsentliche Kundgebung für Deutsches

Recht in der Festhalle .
22 Uhr : Kameradschaftsabend im Colosseum.

22. 4 . 1934 : )4 9 Uhr : Fachtagungen und Südwestdeutsches
Treffen der Juristenjugend .

X- 11 Uhr : Badischer Juristentag .
nachm. Besuch des Referendendarlagers in Rastatt .

Neue Eilenrieder Rekorde
Zum 4 . Mal Baahoker — Todessturz von Prötzig- Bcrlin

Deutschlands Motorsvortsaison wurve am Samstag mit den
11. internationalen Eilenricderrennen bei Hannover eingeleitet
Der stelloertr . Korvsiührcr des NSKK . und des stellverlr . Füll-

^ DDAC . , Brigadeiührer Oppermann , dielt yin « Anspra¬
che ln der er auf die Bedeutung des internationalen Eilenrie -
derrennens unter den Fahnen der neuen Veranstalter NSKK
und DDAC . hinwies . Ergebnisse :

Lizeuzsabrer : bis 38» Kubikzentimeter: (200 Kilomeier) 1
Klem -Fxanksurt (Norton ) 2 : 03.25.3 ( Streckenrekord) gleich 97.k
Kilometer . 2. Mauler -Stockholm ( Huskvarna ) in 2 :03.48,3 gleich
97.1. Z. Kohfink-Bjetigheim (Jmveria ) 2 : 04.03 .4 gleich 96.9. 4
Berthelet -Köln (RuÄge ) 2 : 04,43.2. Bis 500 Kubikzentimeter :
(200 Kilometer ) 1. Vauboier -München (DKW .) 1 :55 .47.1 gleich
103.8 (schnellste Zeit des Tages ) . 2. Sönius -Köln ( NSU . )
2 : 00. 19 .1 gleich 99.1 . 3. Bodmer -Ebingen (Norton ) 2U)2.28.4
gleich 98. 1. 4. Rosemeyer-Lingen (DKW .) 2 : 03.19.4 gleich 97 ,4.
3 Roth -Münsingen (Jmveria ) 2 :06.35,1 . Ausweisfahrer : 10k
Kilometer ) bis 250 Kubikzentmiter : 1 . Deik -Kassel (DKW .)
1 : 18,584 gleich 78 .1 Kilometer . Bis 380 Kubikzentimeter : lOk
Kilometer I . Sillbrunner -Hannover (Jmperia ) 1 : 06,32,1 gleich
87,6 Stundenkilometer .

Durkach, 18 . April . Die Volksbank Durlach hielt am
Montag , den 16. April 1934 im Saale des Gasthauses zur
Blume ihre Generalversammlung ab , die sehr gut be¬
sucht war und einen guten Verlauf nahm . Den Bericht für das
abgelaufene Jahr und ' die Erläuterungen zur Bilanz erstattete
Herr Direktor Richter . Die üblichen Punkte der Tagesordnung
wurden einstimmig genehmigt und in den Aussichtsrat wurden
die Herren Koppenhofer , Lehberger jr ., May und Selter ge¬
wählt . Infolge vorgeschrittenen Alters haben die Herren Eg-
lau , Petry und Lehberger sen . ihre Aemter , die sie schon seit
vielen Jahren zum Wohle und zum Segen der Volksbank be¬
kleidet haben , zur Verfügung gestellt, um jüngeren Herren
Platz zu machen .

Die Verwendung des Reingewinnes wurde , wie vorgeschlagen,
genehmigt , wobei eine Dividende von 5 zur Verteilung
kommt. In seinen Ausführungen hegte Herr Direktor Richter
die Zuversicht, daß es durch die Maßnahmen der Regierung
und die vereinten Anstrengungen der deutschen Wirtschaft ge¬
lingen möge, in absehbarer Zeit eine völlige Gesundung des
deutschen Wirtschaftslebens herbeizusühren . Für den Wieder¬
aufstieg wird die Mitarbeit der mittelständigen Kreditgenossen¬
schaften unbedingt notwendig sein. Stehen doch die deutschen
Kreditgenossenschaften schon feit über 80 Jahren als gemein¬
nützige Bank -Institute des Mittelstandes in der heimischen
Wirtschaft mit der alleinigen Zweckbestimmung, die wirtschaft¬
liche Existenz ihrer Mitglieder im Rahmen der bestehenden
Vorschriften zu fördern .

Die Kreditgenossenschaften genießen innerhalb unserer deut¬
schen Volksgemeinschaft eine Vertrauensstellung , die ihnen auch
im neuen nationalsozialistischen Reich eine hohe Verantwortung
auferlegen . Denn der Eenofsenschaftsgedanke ist nichts anderes ,
als ein in die praktische Wirtschaft übertragener Nationalsozia¬
lismus . Mehr denn je sind unsere Kredit - Genossenschaften zur
Mitarbeit am Wiederaufbau unseres Vaterlandes berufen und
wir wollen deshalb freudigen Herzens und mit Begeisterung
uns erst recht in den Dienst unserer guten genossenschaftlichen
Sache stellen.

Zum Schluß brachte Herr Direktor Richter auf den Volks¬
kanzler Adolf Hitler , dem das deutsche Volk unendlich viel zu
verdanken hat , ein dreifaches Sieg - Heil aus , in das die Ver¬
sammlung freudigst einstimmte .

Karlsruher Polizeibericht vom 18. April 1934

Verkehrsunfälle : Im Laufe des gestrigen Tages er¬
eigneten sich eine Reihe von Verkehrsunfälle , die durchweg auf
die Nichtbeachtung der bestehenden Verkehrsvorfchriften zurück¬
zuführen sind . So ereignete sich am Vormittcky bei der Straßen¬
kreuzung Kriegs -Leopoldstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Motorrad - und einem Radfahrer , bei dem der Radfahrer ver¬
letzt und sein Fahrrad stark beschädigt wurde .

Ecke Adler - und Kaiserstratze räumte der Führer eines durch
die Adlerstraße fahrenden Personenkraftwagens einem durch
die Kaiserstraße (Hauptverkehrsweg ) fahrenden Motorradfahrer
das Vorfährtsrecht nicht ein , was mit dem Zusammenstoß bei¬
der Fahrzeuge endigte . Der Motorradfahrer wurde hierbei
leicht verletzt, die beteiligten Fihrzeuge wurden beschädigt.

In der Oststadt ereignete sich beim Einbiegen eines Liefer -
kraftdreirades von der Ostend- in die Gottesauerstraße ein Zu¬
sammenstoß mit einem Radfahrer , wobei der Radfahrer schwere
Verletzungen davontrug , die seine Aufnahme in das Kranken¬
haus bedingten .

Bei der Ueberquerung der Robert Wagnerallee in Höhe der
Bernhardusstraße lief eine 70 Jahre alte Frau in einen fahren¬
den Stratzenbahnzug , wobei sie sich jedoch nur leichtere Ver¬
letzungen zuzog .

Am Abend wurde beim Karlsplatz ein Fußgänger , der im
Begriffe war , die Karlsftraßc zu überschreiten , von einem aus¬
wärtigen Personenkraftwagen angefahren . Der Fußgänger , der
bereits eine Beinamputation auswies , wurde dabei so schwer
verletzt, daß seine Verbringung nach dem Krankenhaus erfor¬
derlich war .

Bei der Einmündung der Karl Friedrichstratze in die Kaiser¬
straße stieß weiter in den Abendstunden ein Personenkraftwagen
mit einer Zugmaschine, der das Vorfahrtsrecht nicht gelassen
wurde , zusammen. Materialschaden war die Folge .

Badisches Staatstheater .
In der heute Mittwoch , den 18. April stattfindenden Auf¬

führung von Wagners „Lohengrin " wird für den erkrankten
Theo Strack die Titelpartie Wilhelm Nentwig singen . Es sei
nochmals daran erinnert , datz diese Vorstellung schon um
18 Uhr beginnt .

Am Freitag , den 20 . April , dem Geburtstage des Führers ,
geht das Gustav Wasa -Drama „Alle gegen einen , einer für
Alle" von Friedrich Förster - Burggraf zum ersten Mal in
Szene . Es läßt sich kaum ein Werk der jüngsten Dramatik
denken , dader Bedeutung des Tages besser entspräche, als die¬
ses Schauspiel von der Errettung eines schmachvoll geknechteten
Volkes durch einen von der Vorsehung erwählten Führer und
dem erhebenden Abschluß seines heroischen Befreiungskampfes .
Obwohl eine Gleichnis - Dichtung , gründet das Stück ganz in der
Historie Schwedens . Ohne jede Tendenz , aus einem wunder¬
bar echten Gefühl heraus , mit blutendem Herzen und tiefem
Verstehen für die Notstände der Zeit schuf der Dichter dieses
Drama eines gequälten , geschändeten Volks , das sich aus
Knechtschaft und Zwietracht heraus zum Glauben an sich selbst ,
zu seiner nationalen Würde zurückfindet.

— Rückfahrkarten zu Pfingsten. Die Reichsbahn gibt
an Pfingsten wieder F e sttag sr ückf a h r ka rten mit
verlängerter Geltungsdauer aus . Sie sind gül¬
tig von Donnerstag vor Pfingsten, 17 . Mai 0 Uhr bis
Donnerstag nach Pfingsten, 24 . Mai 24 Uhr . Die Rückreise
mutz an diesem Tage um 24 Uhr beendet sein . Für verlän¬
gerte Pfingstreisen stehen die um 20 Prozent verbilligten
Urlaubskarten mit zweimonatiger Geltungsdauer zur Ver¬
fügung

Jedermann wirke mit an der Schnakenvertilguns!
bld . Um der für die Sommermonate während der heißen

Jahreszeit leicht auftretenden Schnakenplage vorzubeugen , ist
es notwendig , daß jetzt schon mit der Bekämpfung der Schnaken¬
brut eingesetzt wird . Am zweckmäßigsten geht man hierbei so
vor , daß man die Wasseroberflächen in Tümpeln , Tonnen und
dergleichen, vor allen D.illgky,,st.uch . die Wasserhaltungen in den
Kleingärten , monatlich zweimal mit einer dünnen Schicht von
Petroleum oder eines im Handel für diesen Zweck geführten
Vernichtungsöles versteht . Die Schnakenbrut wird durch diese
Oele abgetötet , ohne daß für andere Tiere oder Pflanzen
irgend ein Nachteil dabei entsteht . Besonders sollte man auch
daraus achten, daß Wasterfässer und andere zur Aufbewahrmrg
von Mist, Kompost und dergleichen dienende Behältnisse mit .
gut passenden Deckeln verschlossen sind .

Rundfunk
Donnerstag , 19. April

7. 10 Aus Stuttgart : Friibkonzert
10. 10 Aus München : Schulfunk ( für alle Stufen ) : Kannst dir

deinen Namen deuten ?
lü.40 Aus Stuttgart : Klaviermusik
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzsrt
13.20 Aus Frantfuri : Mittagskonrcrt
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzevt
15 . 10 Aus Stuttgart : Kinderstun -se : „Paul und Peier reißen

aus "
15 .40 Lieder von Ewald Straesser
16 .00 Nach Frankfurt : .Nachmittagskonzert
17 .30 Inland — ein Schauspieler und ein Mensch . Zu seinem

175 . Geburtstag
17 .45 Tanzmusik, Schallplatten
18 . 15 Nach Frankfurt : Familie umd Raste
18.25 Nach Frankiurr : Spanischer Sprachunterricht
19.00 Aus Leipzig : Bunte Stunde : Von findigen Malern uv>

gewitzten Musikanten .
19 .40 Aus München : Vortrag über Oesterreich
20.15 Aus Leipzig : Stunde -er Ration : Ein Abend am Wei¬

marer Musenbof
21 .15 Aus Frankfurt : Musik und Wort aus 1001 Nacht
22.20 Worüber man in Amerika spricht
23.00 Nach Frankfurt : Kapelle Kermbach spielt Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Freitag . 20 . April

7.10 Aus Frankfurt : Friibkonzert
10. 10 Aus Stmtgart : R . Schumann Trio op . 110 in g -moll
10.40 3 . Symphonie von Beethoven
12 .00 Aus Hamburg : Mittagskonzert
13.20 Aus Frankfurt : Variationen über das Thema in „a - nvK '

14 .00 Aus Frankfurt : Fröhlicher alter und neuer Klang
14 .30 Aus Stuttgart : Schulsunk — Stufe 3 : Große Männer und

Frauen aus Vergangenheit und Gegenwart : Die Brüder
Grimm

16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Zwiegesänge
18.00 Jugendfunk : „Wir feiern des Führers Geburtstag "

18.35 Die Besiedlung Oesterreichs , eine Großtat des deutschen
Volkes

19.00 Festliches Konzert
20. 15 Aus München : Stunde der Nation : „Volksgemeinschaft

durch die Hitlerspende "
21 .15 Aus Stutrgart : Verdi — Wagner
22.40 Zwischenprogramm'
23.00 Aus Frankfurt : Vom Schicksal des deutschen Geistes
24.00 Nach Stuttgart : Nachtmusik.

Samstag , 21. Avril

7 . 10 Friibkonzert auf Schallplatten
10 . 10 Aus Stuttgart : Kleine Stücke von Krieg und Sinding
10 .30 Ein Stündchen in Spanien , Schallplarten
12.00 Aus Frankfurt : Mittcmskonzert
13 .20 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
14 .30 Aus Stuttgart : Jugendfunk : „Paula auf der Spur "

15. 10 Nach Frankfurt : Lernt morsen !
15 .30 Lieder im Volksion von Hans Süßmuth
16 .00 Aus München : Nachmittagskonzerr
17.30 Aus Stuttgart : Ein Blick in Len Betrieb eines Fern¬

sprechamtes
17.45 Zum Nachmittagstee . Schallplatten .
19.00 Nach Köln : „Lustiges Allerlei "

20.05 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau '

20 . 15 Aus Kaiserslautern : Bunter Abend
21 .00 Aus Stuttgart : Bunte Festmusik
22 .20 Aus Kaiserslautern : Fortsetzung des Bunten Abends
24 .00 Aus Franksuri : Nachtmusik

Handel und Verkehr
17. April

0 .626 0.630
58 .46 58.58
12,91 12,94
16 .50 16,54

169 .41 169,82
64 .84 64,96
47,20 47.30
66 .53 66,67
80 .92 81,08
10.38 10.40

2 .505 2 .511

Amtliche Berliner Devisenkurse vom
Argentinien ( I Pav . -Pcso)
Belgien ( 100 Belga )
England (1 Pfund )
Frankreich (100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich ( 100 Schilling )
Schweden ( 100 Kr .)
Schweiz ( 100 Frc .)
Tschechoslowakei ( 100 Kr .)
L . St . von Amerika ( 1 Dollar )

Wirtschaft
Neichsbankausweis für die zweite Aprilwoche

Lcr Reichsbankausweis vom 14 . April 1934 zeigt das Bil )
einer normalen Weiterentwicklung . Nachdem von der Gesamtbe-
ansvruchung zum Ultimo März von 533 .8 Milk. RM . bereits ir
der ersten Avrilwoche mehr als die Hälfte , nämlich 317,7 Mill
RM . zurückgeflossen waren , hat sich die gesamre Kavitalanlag -
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapiere «
um weitere 96.3 Mill . auf 3645,6 Mill . RM . vermindert . Dü
Bestünde an Wertpapieren zeigen mit 330 .2 Mill . RM . ein« Ab¬
nahme um 0 .7 Mill . RM . Die Deckungsmittel der Reichsbani
haben eine Verminderung um 8 .6 am 232,1 Mill RM . erfah¬
ren . und zwar gingen die Goldbestände um 4 .3 aus 5 .7 Mill
RM . zurück . Der Bestand an deckungsfähigen Devisen um 4.!
auf 5 .7 Mill . RM . zurück . Der Bestand an Scheidemünzen ha>
sich um 25,0 auf 254,3 Mill . RM . erhöbt .

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 17. Avrr ». Der Börsenbeginn stand

wieder im Zeichen fast völliger Gefchäftslosigkeit. Abgesehen von
der Tatsache, daß man , wie vielfach zu hören ist. zunächst die
Entwicklung auf den bevorstehenden Transierbesvrechungen ab-
warten will , bat es den Anschein, als ob bisher im Börsenge¬
schäft untergebrachte Mittel angesichts des vorhandenen Geldbe¬
darfs direkt in die Wirtschaft fließen . Etwas verstimmend wirkte
der Reichsbankausweis für die zweite Avrilwoche mit einem er¬
neuten Schwund von Deckungsmitteln , obwohl diese Erscheinung
angesichts der bekannten Lage unserer Außenhandelsbilanz durch¬
aus nicht unerwartet kommt. Im allgemeinen gab das Kurs¬
niveau um durchschnittlich etwa 1 Prozent nach . Am Renten¬
markt war eine klare Tendenz vorerst noch nicht ersichtlich , an
-er Geschäftsstille vermochte sich jedoch ebenfalls nichts zu än-
vern. Neubesitz bröckelten um 10 Psg . ab . Von Valuten lag das
englische Pfund mit etwa 12,915 etwas erholt , der Dollar w»-rde
mit zirka 2 .50 genannt .

LaseS-Anreiser
Mittwoch, den 18 . April 1834 .

Bad. Staatstheater : „Lohengrin"
, 18—22 )4 Uhr .

Skala -Tonsilm -Theatcr : „Nagana " und „Zwei Freunde"
, 7 und

8 )4 Uhr .
Markgrasen-Theater : „Das Lied der Sonne "

, 6 und 8 )4 Uhr .
Kammer-Lichtspiele : „Drei blaue Jungs , ein blondes Mädel" ,

7 und 8 )4 Uhr .



Volk an der Arbeit
Am Tage des Frühlingsanfangs hat der Führer die neue Ar¬

beitsschlacht begonnen , und an vielen Hunderten von Arbeits¬
stätten zugleich wurden Zehntausende von bisher Erwerbslosenin den großen Schafsensprozeß eingeschaltet .

Auf den mächtigen Grundakkord „Volk an der Arbeit " ist das
Aprilhest der Monatszeitschrift „Neues Volk "

, die vom Auf¬
klärungsamt für Bevölkerungspolitik und Rassenpflege heraus¬
gegeben wird , abgestimmt . In Wort und Bild erzählt sie von
der unermeßlichen Not der Arbeitslosen , vom Verfall stillgeleg¬
ter Betriebe und Fabriken . Sie zeigt auch den neuen Aufstiegs¬
beginn unseres Volkes , rauchende Schlote und Essen , Arbeiter¬
trupps mit geschultertem Spaten . Frühlingsgleich überall im
Vaterlande quillt aus Kraft und Erde neues Leben .

Aus dem weiteren Inhalt dieses Heftes heben wir noch be¬
sonders hervor : eine interessante Gegenüberstellung aus dem

großen Bilderbuch des Alltags des Nachkriegsdeutschlands . In
hervorragenden Abbildungen zeigt es uns auf der einen Seite
dir ganze Not und das ganze Elend , das noch vor wenigen
Jahren überall in Deutschland sichtbar war . Es führt uns
weiter die Sittenverderbnks vor Augen und gibt Einblicke in
das Nachtleben von gestern , wo man zu den groteskesten Mit¬
teln griff , nur um originell zu wirken . Wie anders dagegen
aus der anderen Seite die Darstellung der neuen Zeit . In
froher , kameradschaftlicher Zusammengehörigkeit schafft im Ar¬
beitsdienst das junge Deutschland und hilft so mit am Wieder¬
aufbau unseres Vaterlandes . Für unsere Jugend überaus wich¬
tig und wertvoll sind die Antworten , die dieser auf die Frage
„Was kann ich selbst für die Raffebewegung im deutschen Volke
tun " gegeben werden . So bringt auch dieses Heft wieder eine
reiche Fülle aufklärenden und belehrenden Materials nicht nurüber Rassen - und Bevölkerungsprobleme , sondern vor allem
auch über die Umwandlung , die in Deutschland seit dem 30. Ja¬
nuar 1933 vor sich gegangen ist .

Man kann nur immer wieder wünschen , daß „Neues N oll . ...eine noch größere Verbreitung im deutschen Volke findet , de»^es ist wirklich die wichtigste Volkszeitschrift , die wir unskönnen . Sie ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen ,anstalten oder direkt vom Verlag „Neues Volk "
, Berlin SW igLindenstr . 42, zu dem außerordentlich geringen Viertel ; ihr »

'
1bezugspreis von 75 Pfg . ^ '

Das Wetter
Ueber dem Festland liegt noch ein ziemlich ausgedehnter -aber schwacher Hochdruck. Die Depression bei Irland dürftean Einfluß gewinnen , so daß für Donnerstag umFreitag zu Eewitterstörun " -' ,' » »neigtes , unbeständige-Wetter zu erwarten ist.

1ode8 - - ^ N2eiZe .

Der Herr über Oeden und Dock bat einem arbeitsreichen lieben einZiel gesetzt uncl bat um 17 . ^ pril 1934 , nachmittags V. 4 Ohr . unserentreubesorgten , guten Vater , Oroüvater , Lcbwiegervater , Druder , Schwagerund Onkel

kUsclricli 5sllsr
Wnxner

nach kurzem , schwerem Heiden im tUter von 70 Jahren deimgeruken .kr dart nun ruhen von seiner Arbeit unä schauen den , au <ien er ge¬glaubt und aut den er gekolkt unä geblickt Kat in den schweren Tagenseines Deidens .
DODOtlOD-^ OD, den 18 . Vpril 1934 .

5ems travsrnclsn
Oie Deyrdigung findet am Donnerstag , den 19 . ^ pril 1934 , nachm .6 Okr vom Trauerüaus , Ouri .- tkue , Daurigerstr . 2 aus statt .

I. omi Colpi
weltberühmte lenor in

WM

» - -
mit Oskor 6obo , tilion Distr ,

Oitorio di 8ico
ab heute im

MrliZrsien
Ivesler

beginn L»» unci 8 ' ° Okr

1o6e8 - ^ n2e ! Ze .

Verwandten , I-reunden und Dekanaten die
traurige Mitteilung , dal ! mein lieber Mann , unser
guter Druder , Schwager und Onkel

^ lois Vissing
uns unerwartet rasch entrissen wurde .

DOUD^ OU, den 18. ^ pril 1934.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

VierlmZ
Oie Dserdlgung kindet morgen Donnerstag ,den 19. 4 , nackm . .̂ 5 Okr statt .
Trauerkaus : DappenstraLe 2.

„Deutsche Schriften"
— LrtsgritPPe Durlach —

Dringende Einladung zu unserer

tVeebeversammlung
am Samstag , den 2l . April , abends 2V Uhr . im
„ Lammsaal " . Es spricht das Mitglied der Reichsleitungder D . C . Pfarrer Heidenreich , Berlin über :

„Evangelische Kirche im dritten Reich
'

Es geht um die großen Frage » der Evgl . Kirche !
Evangelische besucht diese Versammlung ! Eintritt frei !

„ Deutsche Ehviften " vrtsgruove Durlach .
Turnverein Nurlach 1878 E. B.

Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder zu der am
Samstag , den 21. ds . Mts ., abends l - 9 Uhr , im Turnerheim
stattfindenden

llutzerordeuli . HWiversvmmlvvg
mit der Tagesordnung : „Zusammenschluß der beiden hiesigenTurnvereine " und „Kreisturnfest " turnsreundl . ein und bitten in
Anbetracht der Wichtigkeit der zur Beratung stehenden Punkteum pünktliches und restloses Erscheinen . Es ist Ehrensache aller
Mitglieder , dieser Versammlung anzuwohnen .

Der Bereinssührer .

? reisiverte Oamenküte
LilliFste OrnarbeitunA

I» » v Ir «I « i» » « « « « lei » SloUvtlvi ».
Ktretrslrasse 6 .

iiekert
in je6er j

« srlMvtte , lei . 5kSr Abonnements können
ti glich d giar en .

AöonnelUen kauft bei unseren Inserenten !
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Sommer «leMersMe
sparte Muster — Oroüe Auswahl — DMgs kreise

Loicisnisinsn , Wisnsr leinen , KunstisrclruclrsKsiclsrwonei, lVarck- u . ksmksrgrsirls , loils , krizKQminklsr tinnsn , kipss , 8por»tvcks , Panama .

-Im Markt .

MW « Stmlrl - Mtt
Mittwoch . 18 . April

L 22 (Mittwochmiete ) , S . I.
11. Deutsche Bühne Sonderring

(Th -Gem .) 1301 - l400

Lohengvirr
von Wagner

Dirigent : Nettstraeter . Regie :
Neitstraeter Mitwirkende : Croi
ssant , Fanz , Katz , kurz , Moer
schel, Reich -Dvrich , Molschmann ,Harlan , Kieser , iltillius , Oerner ,

Schvepflin , Nentwig , Beck,M Schuster
Ans . 18 Uhr Ende 2215 , Uhr

Preise O (0 90- 5.00
i . 19 . 4 Tanz -Abenv mit

Orchester .

(legen

vSkilMWMW
empkedle

vr . « «rktHer »

Aiogerie

«eleSenveiUvsÄ
1 Bucker säirank
1 Dlwan
1 ZrisiertoNette

etwas zurückgesetzt sehr billig zu
verkaufen .

Schreinerei ^ Zessv
Gritzneritraße 1 -

Las 'mrck mi» öockokon z §.- Los -
Kord mit 7isck 15. -F , kläkmascki -
no 3S.- oüvs todsll . srkolt . verk .ütlillsr, karlrrvk », Aoindronnerst . 29

Schlafzimmer eich , 2 tür . Pol
Kleiderschränke l8 — an , Vertiko
l5 .— , Kommode 8 — , Zimmer¬
tische 8 — an , Flurgarderobe
weiß 12,—, Nachttische 5 .— an ,kompl Betten , Zimmerkredenzen ,
Kartentisch w . Chaiselongue ,Tafelklavier , Piano , gr . Spiegei
(antik ).

Los . Mernle
Derrenstr . 17, Möbelgeschäft .

>. Dmlachn
Schi»i « MereIii S« e. V.

Am Donnerstag , den 19 . Aprilabends 9 Uhr findet in der Turn ,
balle „ Friedrichschule " ein ärzt -
licher Vortrag über das Thema

FMk »- 8W »M
statt , wozu wir unsere Damen
freundlichst einladen .

Fremde Damen , die Interessean denr Vortrag haben , sind
willkommen .

Ter Bereinssührer .
Neuhergerichtete

S- I ZiAMttMh »Mg
m . Bad u . Zubehör im Zentrumder Stadt , per sofort preiswert
zu vermieten .

Näher , in der Löwenapotheke .
2 äsiMMLL

mit Küche und Zubehör ,
1 Jimmev

mit Küche und Zubehör zu ver¬
mieten .

Zu erfragen im Verlag .
Gut möbl . grobes

Stmme «
in guter Lage zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .
Ein freundl .

« Wieder Zi « « er
auf 1 . Mai billig zu vermieten .

Schwanenstraße 4.

L — » Amme »
vodnung

per bald zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 260
an den Verlag .

Mod 2 —3 Fam .-Hautz . 3-4 Z .
Turmberglaae oder Baupl . zu
kaufen gesucht .

Preisangebote unter Nr . 261
an den Verlag .

Morgen Donnerstag

Scdlselittsg
vöudie r. tteMNok .
Merleren ttnnat EriM !

To

dis Osigmolfloscbs mit dem
köstlichen , bekömmlichen
Vsemulwsin DKKXblO .
Lis kostet nur 1 .20 u . reicht
kost 14 löge kür täglich
1 Släschen rur Dsbvng
Ihres V/ohlbellndsns .

dos hlovs kür gute Weins .

Heute Mittwoch

Schllachttas
„ GrvwLkzetOaus "

iVsiefwasckirüeke

»nä tteikmongel
empfiehlt rur gell , tzsnütrung

krau I„. Kieler
Qritrnsrslrvk » 1 .

IA « 1ÜI » iirL « r8
gehen richtig und das ist ganr :

vesonders wichtig .

^ Ltitrke 8 deseiüet .
Preis IN l bO. 2.7S

! Oexen plelcol . Stück«

Mumen-Vrogerle Lckoeker .

Ispelen
in gröüter Auswahl

pöLRül VOgSt 1

I » verkaufen :
Ein zweiräd . Handwagen

bereits neu (auf Federn ) 1 Gas¬
herd mit Tisch , 1 Ainkbade -
wanne , 1 Schweinstrog .
Adam Schwarz sen, Kirchstr . 6

i - 2Zim « emo - Miji
für sofort oder später gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

äbbnirlimotenol
Bauholz , Bretter , Falzziegel ,
Backsteine . Mauer - u Hausteine ,Fenster , Brennholz , Wellblech u
sonst verschied , billig abzugeben .
bei Gritzner A . G .. DurlachGebr . Griesinger .

1 gebr . guterhaltener

ZMWMfltWMII
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag

SMgel
täglich frisch

Gchemk
Feinkost .

Zimmer m . Küche od . großes
Zimmer m Kochgelegenheit von
einzeln Person geslicht .

Angebote unter Nr . 262 anden Verlag

2a - 'Lüri- rAtalsr

— KM . 4 . 20 —
Lkeiskokstcil vseaebsiko » nur

LtvKs erprobter Wc >bl
Iis . -^ 4SMLMN, Aerckerslr. Z.
Gurerhlt . 6 ) ,
weißer >

zu verkaufen .
Grötzingerstraße 69 , ID .

Aus dem Nachlaß Betz ver¬
kaufe ich am Samstag , 2l . April
nachmittags von 3 Uhr ab in
der Schillerstr . 10 , verschiedeneMöbel ( Schränke , Bett , Tisch,Nähmaschine u dgl ).

Tr . Gräther .

5cliön ist jetter lag
Sv ll«m s ch hei ihren püsnren neue Dliiteo ersckljeöen .Versäumen 8ie aber nickt , Ihren DIuinen slie 8 luxe bläkrrsls

/m L '/e -Stt/LLLet '
ru xebcn , denn Vis !ml bringt den gräüien Diutenrnuber hervorbliuroi empfehlen sls den besten Dllsnrendünger :Hirsch -Apotheke Oromnno — Drozerie bl Idinkeimsnn — Drogeriez^ ckuekc,^—

^
Droverie ^ Vo ^ eI

^
- -

^8mvevkdIg ^ eIte ^ Do »^ 50 ? ^
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